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Einen Einblick in das Zeitungs- und ' ste eigenständige Zeitung Wiiirtt_ .. ,,...h_ 
Verlagswesen erhielten am Montag Schü- ist und daß sie die erste Zeitung 
ler des Schiller-Gymnasiums Ludwigs- war, die Druckvorlagen ohne 

i- burg und illre französischen Austausch- dung von Filmen herst llte. 
r1 partner aus Montb4Hiard, bei einer Be- stellung b deutete damals 
1t triebsbesichtigung der Ludwigsburger den Abschied von dem ""'"'"''"""'' 
r1 Kreiszeitung. Der Besuch im Verlagshaus b rgs mit den beweglichen 
r war von der Schulleitung des Schiller- dem Bleisatz. Beim ----''-"-"·
tr Gymnasiums ebenso in das Veranstal- Rundgang durch die Räume 
f- tungsprogramm für die 24 ausländischen läuterten die beiden D•"Uc,kexoert:en ' 
i- Gäste, im Alter von 15 und 16 Jahren, selik und Pankalla den 
'r aufgenommen word n , wie Au flügezum wichtigsten Stationen zur H••r.,ltPIIllllil 
li Blühend n Barock und zum Schiller-Mu- ner Zeitung in der Praxis. BEiSOirtdl!l'l 
t. seum in Marbach. Bei einer, erst vor kur- große Rotationsma chine und 
1- zem zusammengestellten, Tonbildschau puterterminal wurden von den 
1- erfuhren die Jugendlichen zunächst -et- chen bestaunt. Unser Bild zeigt 
d was über die Geschichte des Verlagshau- der Gruppe in der Mettage, wo 
n ses Ungeh uer & Ulmer und über den endgültige Zusammensetzen 
1- Aufbau der Zeitungsredaktion der LKZ. tungsseite demonstriert wurde. 
ls Erstaunt waren die Schüler vor allem 
K über die Tatsache, daß die LKZ die älte-


